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Abstract

Zur Erhaltung eines natürlichen Gleichgewichts zwischen Tierbestand und Baumbestand im Wald
ist es auch heute noch nötig, regelmäßig Jagden durchzuführen. Eine für das Wild möglichst
schonende Art ist die Bewegungsjagd, bei der sogenannte Stöberhunde die Wildtiere aufspüren
und sie dann durch anhaltendes lautes Bellen solange vor sich herbewegen, bis das Wild von
einem Jäger erlegt werden kann.

Um genau zu untersuchen wie sich die Hunde bei einer solchen Jagd verhalten, wurden im
Rahmen dieses Projektes bei einer Jagd im Naturpark Steigerwald GPS-Geräte an den Hunden
angebracht. Mit den aufgezeichneten Positionsdaten und zusätzlich erhobenen Beobachtungen
der Jäger sollen nun Zusammenhänge zwischen den Eigenschaften der Hunde und ihrem Jagder-
folg untersucht werden. Für die Planung solcher Jagden ist es zum Beispiel von Interesse zu
wissen, wie schnell die Hunde ein aufgestöbertes Reh vor sich herbewegen und ob es hierbei
Unterschiede zwischen den Jagdhundrassen gibt.
Dazu wurden verschiedene Regressionsmodelle sowie generalisierte additive Modelle (GAM) be-
trachtet.


